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nehmer bereuten es nicht, an diesem sehr interessanten
Kurs teilgenommen zu haben und ein herzlicher Dank
geht an Organisatoren, Referenten und natürlich an die
gastgebende Firma Scheitlin + Borner für Ihre Gast-
freundschaft.

Roswitha Höhn
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mehr Qualität und Kreativität, aber auch die Rahmenbe-
dingungen müssen stimmen. «Wir haben zuwenig Fach-
leute und eine Arbeitslosigkeit von 0,8 Prozent. Bei
rückläufigen Schülerzahlen braucht es besondere An-
strengungen, um einen qualifizierten Nachwuchs zu
sichern. Die Lehrberufe bedürfen einer ständigen Anpas-
sung an die sich ändernden Anpassungsprofile unserer
Industrie. So wird gegenwärtig das Reglement für Textil-
mechaniker überprüft. Erfreulich, dass mit dem Beruf
des Textilmechanikers eine Ausbildung geschaffen
wurde, die jeden Jungen anspricht; die Zunahme der
Lehrlinge im 1. Lehrjahr um 41 % gegenüber dem Vorjahr
spricht für sich.

Sfänd/ge l/Ve/'ferMc/ung /'st w/chf/g
Neben attraktiven Lehrberufen spielt aber ständige Wei-
terbildung eine wichtige Rolle. In der raschen Entwick-
lung darf kein Wissensdefizit auftreten. Nur aktuelles
Wissen ist Gewähr für wirtschaftliche Gesundheit. Auch
die Konkurrenz bleibt - weltweit - nicht untätig.

Bernhard Bischoff sieht die Chance der Schweizer Indu-
strie in der Nähe zum textilen Geschehen. Mit dem Ein-
satz moderner Technologie haben gezielte Entscheidun-
gen, grösstmögliche Flexibilität und fundiertes Wissen
um Betriebsabläufe an Bedeutung gewonnen. Die
Schweizer Textilindustrie hat sich von einer personal-
intensiven in eine kapitalintensive gewandelt. Die höhe-
ren Ansprüche an das Personal verlangen neben den
Spezialisten immer mehr den Allrounder mit Kenntnis-
sen in allen Bereichen textiler Fertigung, die ihr Wissen
in die Praxis umsetzen, Schwierigkeiten rechtzeitig er-
kennen und gezielt zur Lösung beitragen, aber auch be-
reit sind, ihren Wissensstand immer wieder zu überprü-
fen.

Textil-Allrounder sind gefragt

Markante Zunahme der STF-Erwachsenenbildung

Die Ausstrahlung der Schweizerischen Textilfachschule
St.Gallen geht in die ganze Deutschschweiz hinaus. An
der Schlussfeier des Samstagkurses «Textiles Grundla-
gewissen» konnte Schulleiter Robert Claude auf ein äus-
serst erfolgreiches Wintersemester zurückblicken. Mit
sieben Weiterbildungskursen stiegen die Teilnehmerzah-
len um 49 Prozent auf den neuen Höchststand von 225
Kursabsolventen. Heute sind Allrounder mit Kenntnis-
sen in allen Bereichen textiler Fertigung sehr gefragt.
STF-Schulleiter Robert Claude konnte als Referenten
Bernhard Bischoff, Direktor der Firma Bischoff-Textil
AG, St.Gallen, begrüssen, als Gäste STF-Direktor Chri-
stoph Haller, AK/TAS-Präsident Hans Ueli Feller,
Dr. Werner Krucker, EMPA, Präsident Schweiz. Vereini-
9ung Chemiker/Coloristen, Ernst Scherrer vom Amt für
Berufsbildung, Vertreter der Ausbildungskommission,
Lehrkräfte und die erfolgreichen Absolventen des frei-
willigen Samstagkurses. Er verwies darauf, dass die
extil- und Bekleidungsindustrie der Schweiz ihre Markt-

Position im internationalen Wettbewerb behaupten und
ausweiten könne, wenn sie ihre Markt-, Produkt- und
fozessinnovationen verstärke. Gefordert werden noch

«Texf/Ves Gruncf/agew/ssen»

Von den 43 Teilnehmern des Samstagkurses vom Okto-
ber 1987 bis Ende April 1988 mit 21 Kurstagen zu je 6
Unterrichtsstunden haben sich 34 zur Prüfung gemei-
det. 27 haben die Prüfung über 12 Fachgebiete bestan-
den (Gesamtdurchschnitt 4,5). Beste Ergebnisse er-
reichten Ernst Zangerle (5,7), Michèle Nievergelt (5,6),
Ivo Zwicker (5,4) und Monika Spring (5,3).

Gr/cunden für Texf/7waren/cunde-/Curs

Im Zusammenhang mit der Handelsschule des KV
St. Gallen wird der Textilwarenkunde-Kurs im 3. Lehrjahr
durchgeführt. Mit dem neuen Reglement über die Aus-
bildung und die Lehrabschlussprüfung der kaufmänni-
sehen Lehrlinge erhält das Fachgebiet «Praktische Ar-
beiten/Kenntnisse aus Lehrbetrieb und Branche» ver-
mehrtes Gewicht. Während zwei Semestern mit zwei
Wochenstunden werden sie in den Grundlagefächern
der Textilindustrie ausgebildet und so auf die Lehrab-
Schlussprüfung bestens vorbereitet. 52 KV-Lehrlinge
absolvierten den Textilwarenkunde-Kurs in drei Klassen.
Die besten erhielten die Urkunde des STF für sehr gute
Leistungen:

Stephan Knuser (Mettler & Co AG, St. Gallen) mit 5,8,
Heidi Nef (Interfab AG, St. Gallen) mit 5,6, Marion Trinks
(Habis-Textil AG, Flawil) mit 5,5, Heidi Schiegg (J.G.
Nef-Nelo AG, Herisau) mit 5,4, Ueli Fisch (Greuter-Jer-
sey AG, Sulgen), Andrea Zäch (A. Näf AG, Flawil),
Corinne Hausammann (Bisal AG, St. Gallen) mit 5,3,
Jeanette Arpagaus (Bischoff-Textil AG, St. Gallen),
Susanne Gross (Howis Textil AG, St. Gallen) und Sacha
Biener (J.G. Nef-Nelo AG, Herisau) mit 5,2.

Dr. Roland Mattes
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Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule...eine Tatsache!

Der Schulterschluss in der Schweizer Ausbildung von
Fachleuten für die Textil-, Bekleidungs- und Modewelt,
für die Textilmaschinenindustrie, die Chemiefaser-
industrie, die Textilchemie und für die Textilzubehör-
Industrie ist am 15. Juni zur Tatsache geworden.
Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung vom
15. Juni in Rapperswil/SG bestätigen die Genossen-
schafter der Schweizerischen Textilfachschule Vorar-
beit und Antrag Ihres Präsidenten, Herr dipl. Ing. ETH
Reto Willi, und der Aufsichtskommission.

Die Schweiz. Textilfachschule mit Sitz in Wattwil und
den beiden weiteren Ausbildungsorten Zürich und
St. Gallen wird mit den erweiterten Lehrprogrammen der
Schweiz. Modefachschule künftig unter dem Namen

stf Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule

ihre Ausbildung anbieten. Diese Aufgabe wird nun um-
fassend abgedeckt:

in Wattwil

Spinnerei-/Zwirnereitechniker TS
Webereitechniker TS
Wirkerei-/Strickereitechniker TS
Textilveredlungstechniker TS
Textiltechniker TS
Textildessinateur Weberei
Textildessinateur Wirkerei/Strickerei
Spinnerei- und Webereimeister
Textilkaufleute, Textildisponenten

in Zürich

Bekleidungstechniker TS
Schnittzeichner
Textilkaufleute, Textildisponenten

in St. Gallen

Modelleur
Schnittzeichner
Lehrlings- und Erwachsenenbildung

£/n «b/stonscher Tag»

Einen «beinahe historischen Tag» - wie ihn Präsident
Reto Willi nannte - erlebten die zahlreichen Vertreter
von Industrie, Handel und Behörden nicht bloss dieser
wichtigen Integration wegen. Sie tagten erstmalig in der
langen Geschichte der stf ausserhalb der eigenen Räum-
lichkeiten. Gastgeber war das Interkantonale Technikum
Rapperswil - ein weiteres Zeichen der Verbundenheit ist
damit gesetzt. Begrüsst wurden die stf-Genossenschaf-
ter in der «Rosenstadt» am oberen Zürichsee durch
Dr. A. Günter, Vizedirektor des ITR.

Geschäfte und Schu/geschehen

Wohl wichtigstes Traktandum der Versammlungsge-
schäfte bildete die Integration der Schweiz. Modefach-

schule und die entsprechende Statutenänderung. Beide
Anträge passierten ohne Gegenstimme. Schulische Be-

Sonderheiten waren dem Bericht über das Schuljahr
1987 von Direktor Dr. Christoph Haller zu entnehmen:
115 Studierende in Vollzeitkursen, 54 Diplomabgänger
und 1072 Teilnehmer in berufsbegleitenden und Lehr-

lings-Kursen an allen drei Standorten sorgten für einen
hohen «Beschäftigungsgrad». Die Ausbildung zum Be-

kleidungstechniker TS feierte im Berichtsjahr das

10-Jahre-Jubiläum und macht gleichzeitig beherzte
Schritte hinein in die elektronische Revolution. Vordrin-
gen der Informatik in die textilen Fächer, die Konzeption
der Techniker-Ausbildung ab 1990 und die Vorarbeiten
zur eben Wirklichkeit gewordenen Computerisierung
des Verwaltungsbereiches sind einige Spots auf die Viel-

fältigkeit des Verwaltungsbereiches sind einige Spots
auf die Vielfältigkeit des Schulgeschehens.

l/nfersch/ed//che /C/assenhesfancte

Die Klassenbestände in den beiden STF-Zweigen Watt-
wil und Zürich, wo vor allem mehrsemestrig in Vollzeit-
kursen unterrichtet wird, zeigen grosse Schwankungen.
Da gibt es Klassen mit nur einem Schüler, so beispiels-
weise bei den Webermeistern oder Wirkerei-/Strickerei-
technikern, dagegen wiesen die sowohl in Wattwil und

Zürich geführten Textilkaufleute-/Disponentenklassen
1987 23 respektive 29 Schüler auf.

Diese Unterschiede bringen Probleme mit sich; dazu

äussert sich Dr. Christoph Haller als Schulleiter in sei-

nem Jahresbericht wie folgt:
«Während sich im Berichtsjahr in den Vollzeitkursen die

Zahl der Spinnereitechniker und -meister im Bereich der

vergangenen Jahre bewegte, war bei den Weberei-, Tex-

tilveredlungs- und Bekleidungstechnikern wie auch bei

den Dessinateuren (inkl. 2 Wirkerei-/Strickereidessina-
tricen) eine Zunahme zu verzeichnen. Stark zurückge-

gangen ist im Laufe der letzten zwei Jahre die Zahl der

Webermeister in Jahreskursen, was in erster Linie auf

die Aufgabe der Webmaschinenproduktion einer bedeu-

tenden Maschinenfabrik zurückzuführen ist, die ihre Mit-

arbeiter regelmässig bei uns ausbilden liess. Zu Beden-

ken gibt die rückläufige Entwicklung im Bereich der Wir-

kerei-/Strickereitechniker, -meister und -praktiker An-

lass. Diese Branche dürfte in Zukunft vor Probleme ge-

stellt werden, wenn es nicht gelingt, qualifizierten, für

die Weiterbildung geeigneten Nachwuchs zu gewin-

nen.»

A/euer Samsfag/curs /n O/fen

Grosse Aufmerksamkeit schenkt die STF seit Jahren der

Erwachsenen-Weiterbildung, wobei neben Kursen in

Wattwil - dort vor allem in Form von berufsbegleiten-
den, länger dauernden Kursen - auch solche in Zürich

und St. Gallen, angeboten werden. Neu wurde diese

Kurstätigkeit im Jahre 1987 auf den Standort Ölten aus-

gedehnt, wo auf den ersten Anhieb 25 Teilnehmer regi-

striert werden konnten.

A/eue /Cräfte, mehr Genossenschafter

In die Aufsichtskommission der Genossenschaft
Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Modefach-

schule wurden gewählt:
Herr F. Hamburger, Präsident des kaufmännischen Dt

rectoriums St. Gallen
Herr Dr. L. Gehringer, Delegierter des kaufmännischen
Directoriums St. Gallen

Die Aufgabe des Fachlehrers haben im Berichtsjahr nee

aufgenommen: Herr Josef Müller für Technologie und
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Garnträger
fur die gesamte
Textilindustrie

Bertschinger Textilmaschinen AG
8304 Wallisellen/Zürich
Schweiz
Telefon 01 8304577
Telex 828688, Telefax 01 8307923

Gretener AG CH-6330 CHAM
Tel. 042-413030 Telex 86 88 76

^IjK.HARTMANNl ijj»
ro

ST. G

Jacquard-Patronen und Karten
Telefon 085 5 14 33

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnerei
itextil AG, 8857 Vorderthal
Telefon 055/69 1 1 44

y I Feinzwirne
_ f aus Baumwolle

1WI V und synthetischen Kurzfasern
für höchste Anforderungen

w für Weberei und Wirkerei

Müller & Steiner AG
Zwirnerei

8716 Schmerikon, Telefon 055/8615 55, Telex 875713

Ihr zuverlässiger
Feinzwirnspezialist

Webeblätter für Nadel- und herkömmliche Webmaschinen

Ausrüstungsteile für Vorbereitungsmaschinen

Spezialanfertigungen nach Zeichnung oder Muster

A. Ammann CH-8162 Steinmaur/ZH Telefon 01 85310 50

RÜEGG + EGLI

Webeblattfabrik

8621 WetzikonZH
Telefon 01/930 30 2 5

Webeblätter für alle Gewebearten in Zinn und Kunststoff.

Rispelblätter in allen Ausführungen.

Spiralfederrechen (Durchlaufkluppen) in allen Breiten.

Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)
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Maschinenkunde der Spinnerei und Herr Jürg Brunner
für Praktikumsunterricht der Weberei und des Weberei-
Vorwerkes.

Als neue Genossenschafter-Firmen wurden aufgenom-
men und begrüsst:
René Friedlin AG, Reinach BL
Textilcolor AG, Sevelen

All diese Aufgaben sind nur durch Mitdenken und Mitar-
beiten - durch viel persönliches Engagement von Per-
sönlichkeiten aus Behörden, Industrie und Verbänden zu
bewerkstelligen. Der Dank an die Präsidenten und Mit-
glieder der Aufsichtskommission, des Bildungsaus-
schusses und seiner Fachgruppen, der Geschäftsprü-
fungskommission und der Ausbildungskommission
St. Gallen ist deshalb mehr als berechtigt.

Eine Institution wie die stf steht und fällt aber auch mit
den Lehrkräften. Fachlehrer, Lehrbeauftragte, Referen-
ten und Gastgeber-Firmen bilden das Potential unserer
Fachschule - Verwaltung, Hausdienst und Wartung die
Versorgung der «Produktion». Qualifizierte und einsatz-
freudige Arbeit an jedem Platz ist unsere Stärke.

STF - e/n Schaufenster der 7ext/'/niascf>/nen/ndustr/'e

Es gibt weltweit wohl wenige Orte, wo dermassen kon-
zentriert so viele Textilmaschinen und -apparate sowie
Laborgeräte für Schülerinstruktionen, aber auch für eine
Besichtigung und Begutachtung durch fremde Besucher
zur Verfügung stehen, wie an den STF-Schulen. So er-
staunt es nicht, dass sich am traditionellen öffentlichen
Besuchstag vom 9. Mai 1987 1000 Personen durch die
Wattwiler Schulräume, vor allem die Maschinensäle und
Laboratorien, führen Hessen. Dazu kamen im Laufe des
vergangenen Jahres weitere 500 Interessenten, darun-
ter auch Chinesen und Amerikaner, welche die Gelegen-
heit benutzten, sich unter fachkundiger Führung einer
solchen Besichtigung zu unterziehen.

Andererseits gilt es festzuhalten, dass die STF keine
Mühe scheut, um nicht nur zu den entsprechenden Ma-
schinen, Apparaten und Geräten, sei es geschenkswei-
se oder auf Konsignationsbasis, zu gelangen, sondern
ihren Lehrkörper auch einer entsprechenden Weiterbil-
dung unterzieht. Dies geschah beispielsweise in Verbin-
dung mit einem drei- bis fünftägigen Besuch der Lehrer-
schaft der im Oktober 1987 in Paris durchgeführten
ITMA (Internationale Textilmaschinen-Ausstellung).
Eine anschliessend dem gleichen Thema gewidmete
Fachtagung in Wattwil mit 140 Teilnehmern aus der
Branche rundet dieses Bild noch zusätzlich ab.

/Vach wuchsförc/erung und ß/'/dungsfragen

Die Gelegenheit, wichtige Vertreter der Schweizer Tex-
til- und Bekleidungswirtschaft versammelt zu wissen,
benützte Dr. Armin Gloor, um sich und seine Aufgabe
gleich selber vorzustellen. BNB - so heisst die neuge-
schaffene Stelle mit Standort stf Zürich und bedeutet
«Berater für Nachwuchsförderung und Bildungsfragen».
Nicht in der Jagd auf Jugendliche, sondern als Initiator
und Koordinator regional abgestimmter Aktivitäten zur
textilen Nachwuchsförderung versteht Dr. Armin Gloor
seinen Einsatz. Allerdings - auf den Förderungswillen
der Industrie kann dabei nicht verzichtet werden.
Schirmherr und Auftraggeber ist die ANB, die «Arbeits-
gemeinschaft der Textil- und Bekleidungsindustrie für
Nachwuchsförderung und Bildungswesen».
Herr E. Schärer von der Medienzentrale St. Gallen erläu-
terte dem Plenum Serviceaufgabe, Mittel und Möglich-
keiten seiner Stelle in der Nachwuchsförderung. Der neu

geschaffene ANB-Film «Schweizer Textilsymphonie»
wird gezielt ergänzt durch Tonbildschauen und Video-
filme, die die geschriebene Information unterstützen und
für den gezielten Einsatz «vor Ort» parat liegen. Als in-

struktives Beispiel wurde zum Schluss die Tonbildschau
«Der Textilassistent» gezeigt.

ts/RL

Internationale Föderation von
Wirkerei- und Strickereifachleuten

Landessektion Schweiz

Jahresbericht 1987

Das Berichtsjahr war wegen der ITMA für die

Maschinenindustrie von besonderer Bedeutung. Doch

auch unsere Fachvereinigung kann in diesem Zeitraum
auf vielfältige Aktivitäten zurückblicken, fanden doch

1987 neben der traditionellen Frühjahrstagung noch

eine Fachtagung im Herbst sowie der IFWS-Weltkon-
gress in Sofia/Bulgarien statt.

1. Mitgliederbestand

Trotz des Schrumpfungsprozesses der Textil- und Be-

kleidungsindustrie konnte vor allem dank der Werbung
seitens des Landesvorsitzenden die Zahl der Mitglieder
auf 100 Personen bzw. Firmen angehoben werden.

Zwei Austritten und drei Ausschlüssen standen sechs

Neueintritte gegenüber.

Die Landesversammlung am 4. April 1987 bestätigte die

Aufnahme folgender Herren:
Michael Rössler, Wattwil
Leopold Steinwender, Frastanz/Oesterreich

2. Finanzen

Einnahmen und Ausgaben deckten sich praktisch im Be-

richtsjahr. Das Rechnungsergebnis ist jedoch nur dank

den Zinserträgen unseres Vermögens ausgeglichen,
was infolge der Kurs- und Teuerungsverluste auf Dauer

einen Substanzverlust des Vermögens bedeutet. Unse-

rer Sektion verbleiben nach Abführung von Fr. 25.- P
Mitglied an das Int. Sekretariat nur noch Fr. 15.- P
Person. Andererseits haben wir wegen des freien Em-

tritts durch unsere Veranstaltungen nur Ausgaben,

Lediglich dank unentgeltlicher Tätigkeit des Vorstands

und grosser Sparmassnahmen sind wir bisher mit den

geringen finanziellen Mitteln ausgekommen.

Aufschluss über Einnahmen und Ausgaben sowie unse-

re Vermögensverhältnisse gibt die an der Landesver-

Sammlung publizierte Jahresrechnung.
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